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Bericht aus dem Hauptquartier der Lütticher
Patrioten - Armee .

Nachdem der Ritter von Donceel , Generalmajor
und Befehlshaber der Lütticher National und Patrio .

tische » Truppe », weicher mit einem kleinen Theil sei¬
nes Heers die Stadt Hasselt besetzt hatte , den 27ttn
May gegen n Uhr Morgen - erfahren , daß die An¬

führer einer feindlichen Truppe auf ihrem Marsch ge¬

gen Sonhoven die Einwohner dieser Dorfs hatten auffor¬
dern lassen , ihnen die nölhigen Lebensbedürfnisse zu liefern ,
faßte er sogleich denEnlfchlnß , sich einem derWohlfahrt und

dem Ruhestand deiner wcrthen Mitbürger so zuwieder-

laufendcn Schrill beßlmöguchst zu widcrsttzen. Dem

zufolge zog er, nach allen getroffnen erforderüchen und

auf die Mittelmäßigkeit fti »cr Mamischast zur Ver »

ß-chlung Hassests sich bczrehcnden Vorkehrungen , ge-

zen z iihr Nachmittags , in Gesellschaft des Grafen
«on Divis zn Cancnburg , dann seiner Adjuvanten ,
ßr, -Herren von Graillet und von Sells und Herrn
Losten , ingleichcm ei iaer anderer Kavaliers , mit einer

Mheiiung von ungefthr 500 Mann und 2 kleinen

Kanonen aus gesagter Stadt eine Viertelsiriude von da

gegen das Dorf Sonhoven , wo ein feindlicher Vor¬

trupp sich vefinden sollte und stießen auf drey pfälzi¬
sche Reiter , die zu Gefangnen gemacht wurden , aus

deren Gesiandniß kep General gleich almahm , daß der

an Truppen und Geschütz weit zahlreichere Feind nicht
weit von ihm wäre . Ec zog sich also gegen die
Llat -r zurück, um ftinc Truppen nicht der femUiche»
Uebcrmachl auszristellen. Kaum war er in feinem
Rückzug beg .ffen, da er sim dem gewaltigen Feuer
aus alliNiy grobem Geschütz , sogar dm gegen das

lttmpkirsche Thor gerichlcim Bomben ausgestellt sah ;
«stein , die ttcherlegenheit tcs Feinds schreckte den Ge

n«r,al nicht ad , sondern er h»rk die Streilk -egierde ftk
>ner größlemheiks ans Zimiicipaliolda .' e » und muth -

rvlliN Patrioten bestehenden k. eiueu Truppe mit sol¬
cher Bescheidenheit zurück , daß , nachdem er den Feind
sein erstes Feuer geben lassen und solchergestalt ihn m

die Falle gelockt halte , er denselben durch das wohl

eingerichtete Feuer aus seiner kleinen Artillerie in kur¬

ier Zeit über» Haufen warf und ihn fo weit ausser

8« ff«i »g brachte« daß er in Verwirrung die Flucht

ergriff , häufige Verwundete mitnahm und sich tn die
Nothwendkgkcil verfehl sah , verschiednc mit Munition
und asderm Kriegsgerälh beladne Wägen den Sie¬
gern zu überlassen. Die Bauern deren Wohnstädte
kurz bcy den Belagernden waren , versichern, die Zahl
der Verwundeten und Gelobteren sey sehr betracht,
lich . Unsrerseits finden sich nach vorgenommcuer
Revüe nur 1 Todtcr , gleichwohl mehrere Verwundete
besonders von denjenigen , welche sich in der Nähe der
gegen den Feind durch den geschickten fteywiiiigcil
Konstabler Quellin gerichteten Batterie befanden , des.
fcn Talente und Tapferkeit augepriesen werden müs.
sen.

Warschau vom 16 May .
Briefe von der Gränzc berichicn , daß in dem gan¬

zen Catharinowslawiscbcn Kubernio alle Einwohner
konscribirl sind . Auch ist unter denselben ein Korps
Kosaken von einige» tausend Mann errichtet und be¬
waffnet worden . Man sagt , Fürst Polemkin werde
in ganz Klcinrußland Kosacken formtreu und das Kom¬
mando über dieselbe übernehmen . Aus Cherson sind
2 Kompagnien Kanoniers uns ir Feldstücke nach Kk-
ow gebracht worden , wo sich auch ein Theil des
Heers versammeln wird . Rach eben diese» Briefe »
ist ein Eilbote aus Iassl neben unserer Gränze nach
Petersburg gegangen , der die Nachricht brachte ,
das türkische Heer sey in voller Bewegung . Es heißt,
Fürst Potcmkin habe die Truvvcn an sich gezogen,
welche pcstimmk gewesen , mir dem Prinzen von Ko,
barg zu agirur . Die Magazine werden , au-S Otvio -
pol nach Bender irankp ^ iren .

Rom , vom ry . N?av.
Hier ist dir allgemeine Sage , zwischen dem heil.

Stuhl und Hof von Neapel ftr, die Eimgkeit ber-
gesteltt . Dir Vereimzungspmikle bestehen in folgenden:
: . ) W >rc> Neap .- l den jährlichen Tribut wieder erle¬
gen , doch vyue allen Pomp . 2 . ) Sollen Se . Heilig¬
keit Zo OM Dvcmcn geistliche Pensionen in dem Re .ch
frey venheik » könne » , z . ) Der König von Nea¬
pel soll alle Blschöffe ieincs Reichs ernennen können,
doch fs , daß ec für gedes- B

'
ißchum dem Pabst z .

Kanbtdalen Vorschlägen soll , und kann der Pabst rm.



( ZS4 )
rer den würdigsten znm Bischoff anerkennen könne. Dieses Abends bas Schiff Amphion Oest -' i-gen viidHgz5 . ) Endlich sollen in Zukunft alle Dispensationen in Kommando über d,c Scheerenfiott. . ndcri -. rmmen .Ehesachen wieder bcy dem hcilg. Stuhl angesucht >S >e ist ioi Segel stark , wird ab -. r i >. kurzem vc>>^werden , doch soll der Padst alle bisher von den Bi « nahe noch .einmal so .stark scyn , wbalk die Scdiffe ,schössen ertheilte Dispensationenals gellend anerkennen , welche von Goihcndurg, - Geste und Stralsund erwar ,Diese Uebcreinkunft lst zu Terracina -zwischen Sr . tcr werden , zu selbiger gestoßen sind . Alle OfsiciersftsHeiligkeit und :dem von Neapel adgesandten Fürsten .waren 64 an der Zahl ) --welche durch das Ur -Hcil desPignarelli geschl ffn , doch noch nicht bekannt gemacht AriegsgerjchlS vcrnnhcilt waren , arquebusirt zu wer.worden. — Künftigen Sonntag fangt in Nom ein den , haben vom König Pardon erhalten . Nachriciiten '
achttägiges ausserordentliches Jubiläum an , welches in aus Finnland .melden , daß sich die Russen von Huf,fünfzehn Hauplkirchen der Stadt zu .gewinnen ist und vcnkoski wieder zurückgezogen Haben -und man vernMvon Sr . Heiligkeit wegen den gegenwärtigen Angele
grnheiten der Kirche ectheilt worden.

Landen , vom ix> May .
Die letzten Briefe aus Gibraltar meiden , Der neue

thet , Laß sic auch Anjala bald wieder verlasse» werden .Durch einen ..Eilboten , der so eben bcy Abgang der
Gest von der Rhede vor FricdrichShaven den -iZ .
chicscs eppcdirt ward , tft die

. angenehme Nachricht
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Kayser in Marokko habe zum sircycn Kauf der . Lberbcacht worden , Laß der König m,t der Scheeren-Lebensmiltei für Gibraltar -alle seine Häven wie- .flotte -. einen vvllkommucn -,Sicg über -die Rußischr!der geöffnet und zeige sich so geneigt ( gegen ,Scheerenfiotke erhallen Habe . ,
' DaS Treffen hat kaum

'
die Engländer , als abgeneigt gegen die Spa « z Stunden gedauert , in welchem die dortige Schck-vier , welchen er sämnitlich anzeigen - lassen , -veneskadre gänzlich geschlagen worden . - Es sind einige !
unverzüglich seine Lande zu -räumen. Much Habe er . dreisiz bewaffnete Fahrzeuge -in die Hände des Königs
-einen Juden zu Teutnau strangulieren lassen , - weil er .gefallen , ausser einer Menge Transportfahrzeugen,sich als spanischer Consul gebrauchen -lassen , ohne die -.welche -unter den Mauern von Friedrichshavciiver«Erlaudniß vorher von dem Kayser erhalten zu haben . drannt worden sind. -Es ist kein einziger Olsicicr vor

.Geldern,,vom 20 .May . , - Len Unsrigen rodt oder verwundet .Der Verlust mSeit einigen Tagen war der Eilbotenwcchsel -und . Soldaten M sehr gering . -Unter den gcnomwnmder Lauf der Staffelten hier so .stark , Laß fast -.kein Fahrzeugen dcfindet .sich auch das Fahrzeug, Scell«,
Pferd .mehr -zu haben war . Man will zwar eure .Wärre , ( Seiten - Schlimmer ) welches unS LieMussm
Beybchaluinq des Friedens .zwischen -Oesterreich -und - im vorigen Jahr gbgcnommenHaben
Preussen aus sichern Gründen schließen-: vlleiu hiesigen
Orts glaubt man das Gegencheil behaupten,zu können.
Es heißt- , -zwischen Venlo -und Muremsnd ,-an -der
Maas würde -ein prcussisches -Magazin errichtet und in „Der König griff den iZ . dieses Hie Mußische Schck
hiesiger Gegend ein starkes Truppenkorps zusammenge « renflokte an , - welche unter den - Kanonen von Fried
zogen werden , .um gewisse Bewegungen . in der Nähe vichshaven -lag , eroberte 2 Fregatten , 1 Turvman^
zu beobachten. 28 Halbgalceren , Schcbeckcn -w. verbrannte ., - odn

, versenkte (inen .andern Thcil derselben. Die auf du'Landen vom . 21 vtlay . Schiffswerften -gelegne .-Kanonenschaluppen -ec . -W
Obgleich die Zurüstungen zum Krieg -in unfern Sec. auch verbrannt worden , während - Laß von den Schm

Hafen unermüdet fortgehen , sio -ist es doch noch völlig -.-huschen Galeeren -auf die - Stadt geschossen ward
zweifelhaft , ob « s wirklich zum Ausbruch damit kom - Durch diese Begebenheit - ist der König sür Ljesi«
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- Aus einem .andern Schreiben. «»«! Stockholm ,
i-vom 2i May .

inen werde . Briefe aus Mallaga -reden von -starken Zuru«
stungcn von Setten der Spanier.Dort glaubt man ,Laß es
zum Ausbruch mit uns kemmen werde. Ändern Hier
cingelaufnen Nachrichten -zu folge soll -in vielen Spa¬
nischen Provinzen alles reif zur Gährung se-n , weil
das Freyheitssicber dort ansteckend geworden . Durch
de » Krieg heißt es , will man den -stärker» Ausbruch
derselben verhindern.

Stockholm , vom 21 May .
Von Borgo vernehmen wir , daß der König den y.

Feldzug Meister von den Küsten . und . Schceren A
-worden.

Briefe aus Borgo vom . 75 . d. -melken , Laß U
Russen , die bey Anjola vorgedrungen waren , in kl!
-Absicht , die -Magazine bey -Elim wegznnehmen , nach
-dem sie etliche Tage auf unserer -Gränze gestanden ,
sich wieder zurückgezogen haben , ohne ihre AW
ausführen zu können . Briefe aus Abo vom 17 . t-
melden , Laß eine starke Kanonade in der See gehdii
worden , und sie davon etwas Neues vpu Wich
tigkcit erwarteten.

Lr
kn
so
F
re
zu
st-
La
de
st !
st<

E
pr
bi
ra
P
ve
V
scl

de
w
te
w
A



»' , Z85 > )

H.Ä Tondcn vonr - 2 ;. M '- y ,
n «». Carl Gowrr geht als Gesollmächtigre ?' nach Dari 5-

bly » Aneral Goddard berichtet aus Ostnidien , daß Tipp »;

iffe ., . S « ib mit 700s Mann in die Raia - von Tcavancokcs
var. I Zand emem Alliirten der Engcllmider eingefallen und

s(es > von z Meilen in der Rundung Besitz genommen ha ,

d<^ he» Da aber Rajahs Truppen Verstärkung erhielten ,
wer»

'
sty Tipp » Said zwischen 2 Feuer gekommen , woöey

Aen ihm ioo2 getödek , viele von Ihm gefangen und Tip -

birf. po selbst verwundet worden » Von Raias Truspen ölic-
'Ms- Heu nicht über 222 Tode und Verwundete . General
'dm. Lallt Commandant der französischen Truppen war zu -

der Dppogestosen »

^ A'us dem Nrandentzurgifchen , vom 25 May »

eren- ^ Der Mfbruch der Armee isi nun ganz sicher . Dem

iischss « r: diesig kam im Berlin die Ordre , aus Potsdam

ainn an , für die Garden welche den 26 , in Berlin eintriffb

chee- und den 27 : weiter nach Schlesien gehr, - die Qnarrie »-

inige xe zu - bestellen : Den 27 . werden auch zugleich mit
»nigs her- Garde die ' Regimenter -' Möllendocf, . Bornstädt, ,

gen , Lilgomvsky - von - Berlin nach Schlesien aufbrechen: ,

-per, Nüch Pommerw und Preussem sind- ebenfalls - Staffel --

so» ttw abgegangen ».

^ Wien, - vom - 26 . May ».

lellan Vorgestern ' kaim ein - russischer Eilbote vom Peters ^

ussM bürg - und Astern - einer - vom - Fürsten vom Potem -

, An aus Jassy - an . Letztree meldet ' den Aufbruch des

m i souwarowlschen Korps in - Bereinigung , mit dem - bey
^ Fockfan- gestandnen ; Splenischem gegen- Brailawäh¬

rend dem- der- größte Tho ! der dukarestee Besatzung -

?cheb zue Belagerung des- festen ; Schlosses Giurgicvo abmar -,

fried schjrt. ist» Eine andre - Abtheilung - von anvcrlhalb Ba -
t>an,j taillöns und D Eskadrons hat sich gegen den Ausfluss
" vdn Uce Alt in dis Donau - gezogen , um die Besatzung - des

f du festen Schlosses Tournhout zu beobachten: . Von er, .

sinl sserm - Eilboten behauptet man , er habe dis standhafte;
-chlH Erklärung; dev' russischen- Monarchin» überdrachr , die
wart prei-ssische Vermiilüng n -chr eher- aimchmcir zu wollen,,

diesi , bis; der Berliner Hof den - Besitz - der Knmm, Ok-
n .A zakow und Bessarabiui -, oder statt letzter Provinz , io -

Millionen Piaster als eine Kompensation an Rußland '

ß U versichert habe» Wegen . Schweden sind keine neuen-
n bl! Vorschläge, gemacht worden , folglich muß der gordi.»

rtOli- sche; Knoten mit dem Schwerdt aufgelößr werden ,
oder, Unsre gegen die Türken dienende Husaren nebst der;
!lbW deutschen Kavallerie haben die Karabiner abgelegt und

17. k. wollen gegen- die Türken nur mir blankem Säbel sech-
gelM fen . Dieser Müll) herrscht auch bey den Husaren,
Wich welche in Böhmen und Mährt« nur. auf Laudons

Wink warten.

cvftn vom 26 May .
Nach einein Brief ans Belgrad vom 22 . Man ist

cs in dieser Gegend ganz ruhig und man hält dir
Gerüchte , die man von den Absichten der Türken auf
Schaden ; verbreitet , für Erdichtung . An den grpsen
Schanzen um Belgrad , welche auf 14200 Mann ein.
gerichtet werde» , wird noch immer fort gearbeitet .
Die Stadt ist voll von Schenkhütten und wimmelt
von Wirthew und da der Absatz nicht groß ist , so
bekömmt man alles wolfeiler hier , als selbst j » Scm -
liw. Auch' für Unterhaltungen ist ziemlich gesorgt ,
in vielen Gärten besoyders im Marolischen sind Kc-
geistätien angelegt und im der grosen Moschee werden
auch Nvbelbälle gegeben».

Min vom 27 May »
Mb preusischs Monarch , , heißt cs Hab gegen

unfern Gesandten , den Fürsten Neuß , in seiner Au ,
dien; gcäussertEr wünsche den Frieden mit Lester ,
reich zu erhalten unb als ; unser Gesandter von dem
mit Ver Pforte geschlosinen Allianttracial sprach , er,
wiederten Se , Mai . stät, . man dürfe daraus - keine
Folge für - das - Gegciilhril von dem , was Sie gcaus-
serv hätten, , ziehen . ,z, Die Feldmarschälle Laudon
und Collörede solle» bereits an ihre Familien gc -a -ne¬
ben haben, , sie würden bald nach Wien zurück kom¬
men : Ungeachtet die zwischen Ei -glaiid und Spanien
cnrstandnew Zwistigkeiten - die Fricddcnshoffuung an¬
fangs - geschwächt- haben, , so ist sie doch nach cinigen -
andern Nachrichten vom 2üstcn wieder aufs neue ge¬
stärkt worden imb Man . glaubt , nächstens werde zwn
scheu Oesterreich und' der Pforte ein Waffenstillstand
geschlossen , >a man will sogar wissen , Fürst Potemki «
sey nach Petersburg berufen worden -, um von seiner
Monarchin », die. nähern Instructionen zu- den Frie »
densunlerhandlungen zu erhalten ».

Huyvonr 27 May :.
Sb eben unn 70 Uhr Abends erhalt man von Na «

mur - die wichtige Nachricht , daß - die Oesterreicter bey
St . Barbe vo » den Bradantern geschlagen werden
sind , Gcnerah von Schönscld hatte vienn Pc «
sten gestern Nachmittags besetzt und zog - sich , von
Affest-- glimpflich zurück in der Absicdt , d,e
Oesterreichcr dadurch m die Schlinge zu locken. Letz«
lre ; rückten mit gesetztem - Müth vor und stiesen auf ei«
ne verdeckte Batterie , die zur linken Seile - aufgewor¬
fen war und auf einmal eine schreckliche Niederlage
unter ihnen cumchlele , während daß General von
Schönfeid sie von vorne mir seiner ganze» Mack-: an -
griff. 402 Oesterreicher sind auf dem Platz geviie«
den , (*- und n Kanonen erobert worden ; auch ist
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»er ksm« « udlrei,rt Oberste « i

't n OfsicierS und
6 --o Mann gefangen genommen worden . Dieser Sieg
richtet den niedergeschlagnen Much der Bradainer wie .
der völlig auf . eM -m hat Urjache , die Wahrheit die -
str Nachricht « och zu bezweifeln , weil die drüsseltt
Zeitung vom zote » May kein Wort von diesem Sieg
meldet . )

( *) Andre Berichte vergröfern die Zahl der Tobten
bis auf 2400 Mann .

Erfurt vom 29 May .' Gestern Abends um 7 Uhr hatten wir ein so schau -
ervollcS Gewitter , daß man glaubte , unsre ganze
Gegend würde zu Grund gehen. Um halb . 8 Uhr
fuhr rin Blitz mit einem erschrecklichen Schlag in
den Pulocrchnrn auf dem Peleesberg , i » welchem
mehrere 1202 gefüllte Haubitzen und Handgranaten la .
gen , die nun alle zersprangen und ein solches Getöse
machten , als ob man mit Kanonen plotongweiü feu
rrte . Zu gleicher Zeit schlug es noch an verfchiednen
Orten in der Stadt ein, wodurch ein Hausund2Scheu -
ncn addrannlen und also unsre gute Bürger adgehal -
ken wurden , dem Petersberg zu Hülfe zu komme» .
Erst um i i Uhr konnte das Feuer in der Stadl ge¬
dämpft werden , in welcher Zeit dann auch der Pul -
verthurn mit schrecklichem Krachen elnstürzte und
noch bis itzt sind die Flammen innerhalb nicht er¬
stickt. Da dieses fürchterliche Wetter auch mit schwe¬
ren Wassergüsscn verbunden war - sg sind diesen Mor¬
gen viele Trümmer . Aschen und Vieh von Bl ' ch-

unv Daberstätk herbey gekommen. In Mel¬
chendorf sind Häuser und Scheunen weggcflvßl wor¬
den. Man hört stündlich von noch mehrcrem Unglück.

Wien > vom 2Y May .
Friede soll nun bald das glückliche Loos ftyn , das

dem dieses LooseS sehnlichst harrenden Germanien zu
Theil werden wird , denn Leopolds und F «edrich
Wilhelms Menschenliebe hak die Hindernisse bcstegt ,
die sich dem wohllhäligen Friedensgeschäft entgegen
stemmten ; daß cs doch nicht nur Muthmapung
ftyn möchte ! — Der Friede zwischen Oesterreich und
Prcussen wird forldauem kind der Krieg zwilchen Oe¬
sterreich und der Pforte wird bald seinem Ende sich
nahen . Was diese frohe Nachricht zu mehr als
Mulhmassung macht , ist , daß 24000 Mann von den
Truppe » in Böhmen der Befehl zugckowmen ist ' ih¬
ren Marsch nach den Niederlanden anzutreien . Auch
ist als Bestatliguug dieser Hoffnung anzunchmen , dag
unser grauer Held , Laudon , die Armee so bald wie¬
der verlassen hat und gestern dahier wieder ringetros .
fen ist. Privatberichle aus Constaniinopel , welche
von den italienischen Seeküsten zu uns gekommen ,
machen eine traurige Schildrung von dem Zustand

in der Residen; und bey Hof. tleberall Geldmangel tsiS
und sim -kich Unzufriedenheit bey den Truppen , wochftSock
ihn » Sow > uc richtig eihalteii ; Manuel an jeden S >a !
andern Ecfort --- uissen - zur Fortietzung des Kriegs ; all , wurt
gemeines Mae des Volks gegen den Sn .tan und Perl !
seinen Divan z Spaltungen bey Hof für Krieg oder und
Frie . e , lassen vorausschen , baß oie Pforte nur sch, res j
geringe Voetheile von diesem Feldzug erwarten könne Arm
und sich endlich genöthigk sehen , billige Friedenöbe. Juli
diuguisse in Vorschlag z » dringen . s

Lüttich , vom Zi May . grab
Gestern ist die neue Slandläne res h : Lambert mit weil

der größten Feyeclichkcil in hiesiger Karhcdraikirche ein - Sta
gesegnet und von dem Herrn Domdcchanien in die had,
Hände des Herrn Grafen von Blois zu Canenbourg , Jagder solche zur vaterländisch,, n Armee bringen soll , söen
überreicht worden . Sie ist ganz nach dem Muster der Ere
nicht mehr vorsindüchen allen Standarte eingerichtet um
und führt auf einer Seite den Denkspruch : Frey scyn , Pak
oder sterben ; auf der andern Seite sicht : Den iztcn sie ,
August 1789 . zum ewigen Andenken jenes Zeitpunkts , Heb
wo wir unsre Freyheit erfochten haben . Nach Brie - j scha
fen aus Brüssel vom allsten d . giebt man sich da alle soni
Mühe , nach so vielen Stürmen die Ruhe wie de, «de
herzustellcn. Es heißt , man habe neuerdings eine Zu, law
lammenverschwöcung entdeckt , die während der Pro - A
zessibu am Sonntag hattc

^
auübrcchcn sollen . Dtt i

27 '. cn d . Nachmittags hat man angefangen , alle vcr, « al
däckitlge Häuser zu durchsuchen und eine Menge von «uf
Fcucrgewchren unv scharfen Patrsucn gefunden . Mehr Co
als 122 Personen sind darauf in Verhalt genommen 1er
und in Hoffnung , die Rädelsführer dieses KomplvlS die
selbst zu erwischen , die Lladllhore geschlossen -bei
worden . 4in

Von brr Maas , vom zi May An
Wie man nun näher vernimmt , so haben die Lüh all

ticher Insurgenten den , den 27ten von der Erckulivns- Ee
armee nach Hasselt gefectiglen Trompeter , um dü A -
Sradt zur Uedccgabe auftusorbcrn , zurückbehalten . Ke
Beu ihrem Rückzug ließen die Reichstruppen ein«
Pulvcrkarren mit einigem Kriegsgerälh im Stich , si
den Insurgenten in die Hände fiel . Generallieutnanl
von Winkelhausen ist vorgestern zu Mataseyk gewcsiii, Lt
nach emcr kurzen Unterredung mit dem Generalme. fe >
jor Wenge aber wieder nach evittard zurückgekehrl . si ;
Da nun die schwere Artillerie nach Maaseyck üb§ «1
bracht worden , so spricht man von einer neuen Unta. b>
nehmuiig , d >« nach erfolgter Ankunft der kurpfälzischi « v ;
Truppen aus Sitlard bewerkstelligt werden soll . I

Mastricht , vom i Irmy . E
Die Lütticher ihun sehr gros auf die Siegeszeichtt , n

welche sie Hey Hasselt errungen haben. Sie besteh» A
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>ngklIftS in einer KaSkete eines tsdtgeblftbue » pfälzischen
e cht ; Loyalen und 2 Oie z Kanonenkugeiu . weiche am

eben SlatlhauS zu Lüttich öffentlich zur Schau ausgestellt
all , wurden . Nach ganz genauer Elkiindiguiig desuhl der

mi- Verlust der Etekulisnsliuppen höchstens rn 6 Tvdle »

ovrr «ad ehngcfthr 11 Verwundete » . Unter letz . ern befin -

sth» dei sich auch der Hauvrmann von Schalte , der einen

)m,e Urm verlohrcn und dem Vernehmen nach gleich auf

öbe, Jülich gebracht worden ist , wiewohl andre ihn schon

«n seiner Wunde haben sterben und zu Moascick be¬

graben lassen . Der Verlust der Lütticher ist unbekannt ,

mit «veil sich dieselben mit ihren gefaltuen Brüdern rn die

ein - Statt znrückgezsge» haben. Die mainz -schen Husaren

die haben sich ungemein wohl gehalten und die iüttichcr
>rg , Jäger , die einen Angriff auf die Artilleristen m« .

sok , chen wollten , n >tt festem Mnth zurückgeirieben.
' Die

der Erekutionetruppcn besinten sich dermalen wieder in und

chtet pm Maascick dies und jcnscilö der Maas und die

dyn, Patrioten 18002 Mann an der Zahl machen Miene ,

8lcn sie auch aus dieser Gegend zu verdrängen . Diese

stts , Helden zeichnen sich durch Plündern . Nauden , Brand »

Zrie. ! schätzen und alle Art von Ausschweifungen ganz be-

alle sonders aus . Heute Morgen haben sie sich nach dem

edr, «dclichen Kloster Kocht begeben , wo sie sich alles er«

Zu. landen , was die Menschheit entehrt .
Lro > Auszug Schreibens Strasburg , vom 5 Zuny .
De» Morgen Sonntag « zieht unsre hiesige ganze Nalio -

vcr, « algarde auf die Mczgcrau , um die Vorprsben zu der

von «uf den iztcn dieses bestimmten gcoscn und feyerlichen
liehe Cvnföderalivn zu machen . Dastg aufgerichtetcs Thea »

mien rer für die Zuschauer lst sehr groß und prächtig nlld

ololS die übrigen dadey verkommenden Feyerlichkesten wer«

offen -den ganz aufferordmrlich seyn , dergleichen nie gesehen
sind gehört worden . An dem festlichen Tag wird

Anker andern auch ein Chor Frauenzimmer erscheinen,
Lül-j alle ganz weis gekleidet , mit einer Natwualfardiglen

ion^ Eeinturr umgeben und einen schwarzen Huch ä 1a

dii chjenr ^ IV . auf dem Haupt tragend ,
stten . Loci,etzuug der in Nro . 66 ar,gezeigten 2krlikek

einlil von der Uebersicht der poliiischen StäHtenver -

ch, s> hältnisse im Zrühjahr 1790 .
tn« Man höre einmal was der Jukitiarius Kalmaäin den

ocsm, Lten Fedr . 1789 . znm Relchstagsprolvkoü gab . „ Wo »

alme« fern Schweden jemals darauf denken will , gegen die«

kehrt scn überlegnen Nachbar seine künftige Sicherheit und

übet malle Selbstständigkeit zu befestigen : so scheint es nur ,
stMii. durch Fortsetzung des Kriegs , geschehen zu müssen ;

isch» vun da ein weiser König , Gustav M . in seinen besten

Jahren , unterstützt von zwey raschen Brüdern den

Erbprinzen , auf dem Thron sitzt ; nun da der gemci-

lichtt, ne Mann dazu bestimmt ist , Leben und Gut für Kö -

stchi « ig un- Vaterland pr wagen ; nun da Rußland mit

Schwedens mächtigem Bundsgenoffen , der Pforte kr«

schaff,lgt und schon sehr abgemattet ist ; nun , da meh¬
rere bedeutende Mächte , in Rücksicht soavht auf

eigne Sicherheit , uns hülfreiche Hände reiche» ; just
nun , da so viele günstige Umstände für uns obwalten ,
scheint cs rechte Zeit zu ftyn,, -im Namen der Stär »

ke des Herrn mit äussersten. Kräften einen Versuch z»

machen , Rußlands zunehmende Mache und gränzcnio *

ft Eroberungs - Sucht zu hemmen ; just nun scheint
der Zeitpunkt da zu ftyri , wo man hoffen dürste , we¬

nigstens die Schlüssel zu Finnland wieder schassen .zu
könne» , ich mcyiie das sogenaume Russische Finnland ,
wodurch Schweden eine Grenze bekäme , die eben s»
leicht imt 4000 Mann venheibigt werden könnte , als

die itzige Grenze mit 42200 Mann . Ein undeschreib,

licher Vortheil zur Sicherheit des Reichs wäre dieses
unläugbar ; aber ein Voriheil , der vielleicht entweder

itzt , oder gar nie , erhallen werden müßte . Unwür¬

dig wäre es für Schwedische Männer , vey so »or-

theihafflen Aussichten , Muth und Waffen finken ;U

lassen u»b wie ein Schaaf stille zu fitzen , bis der
Wolf kommt und ihm dann dir Kehle hinzustrecken.
So denk ' ich , so denken meine Mitbrüdrr und Comit «
teilten , die Bürgerschaft von Philippstadl , deren Den¬
kungsart ich verpflichtet bin an den Tag zu legen und

zu meiner Sicherheit im Protokoll zu verwahren . «

So dachte inan fast in ganz Schweden und nach¬
dem man dem Cmpöruuqsgcist seine Hörner abgcftos-

scii hatte , griff alles muthig , aber eben so willig zu
dcnWaffen . Nichtsdestoweniger ist dieser Krieg für dieses
Reich dermalen äusserst empfindlich und er mag bcp
seiner Fortdauer noch empfindlicher werden . Ans
dev von ftar8 Kimftm eines DeMirte » von Golhcn «

bürg den -ftcn Fedr . 1789 . gchailnen Rede läßt sich
adnehmcn , was Schweden durch diesen Krieg schou
gelitten har und wie sehr es den Frieden wünscht . » Ich
wage es ( sagte 8imior >) noch weiter ergebenst um die¬
ses hochgeehrien Scands geneigten und kräftigen Bes¬
tritt anzuhaiten , daß sie Sr . König ! . Maj . den un-

tecthänigen Wunsch des Stands , verein: vsrlegen mö,

gen , daß ein für Se . Maj . und das Reich anständi¬

ger Frieden erhalten gesucht werde , so weit es Sr .
Maj . und des Reichs Ehre erlaubt . Was die Ein -

nahm der Stabt Gothenburg betrifft , so haben sie
schon schwere Empfindungen von den Beschwerden des
Kriegs , sowohl von einer lästigen Einqnartinmg im
vorigen Herbst , ausser der gewöhnlichen , die die Ein¬
wohner zugleich mit drückt und die in Geld entrichtet
wird und sich jährlich auf etwa noos Rhlr . Spcc .
beläufst ; als auch davon , daß ausserdem nun 6 Com¬
pagnien von Sr . Maj . Leibgarde und ei» Thcil der

Jemleländer dahin verlegt sind , weiches macht , daß
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tzfiss Md folglich üio , dir ; E ' »- -
wohn« » sehr läAg - ist , dis demnach Urfachs Habens
e : nm balVKzm und giüchiichen Frieden zw wünschen.
Der ss:r da» Mich .

' so- ein tägliche Ftuchktzsrrde-t , der
nuw beynahr fiine Höhe ceeeicht zu haben ; schien , derr
Ostrudische Hände !-, - der Heringfang , dis- H « ,: t !vcrker
und' andr ; Erwerbnagsmilte ! , sind gehindert ' und ab -
gerochen, . Das übrige dcS Reichs hat : solches eben¬
falls ' schwer, empfunden , Wie soll der arme Laudmann
sein Aurecmmcu finden , der sich nach mchrerm Miß -
wachs - Jahren - noch nicht wieder har eihoicn können!
Man muß bmuchreu , daß manches arm «. Rotte - Bauer ,
wofirn fiine Nette kompletirl werden solle , füv film
eignes Hem man als Soldat ' abgchew muß . und hier¬
durch sein Hemmam aus Mangel an Arbeitern öde¬
wird . Ws soll wohl, der minder vermögende Thcil des
Unterthanew Geld hcrmhmcn , um die- Bewilligungen :
und andere Ausiagrn - zu bestreiken ? Ans der Angabe ^
die die Erpedlümis - Commission - eingeiieffert' hat , er¬
hellt , baß , aus diesen angefängnen Krieg , bereits viel-
Gsi' ld alifgegangrn ist : rechnet- man hiezu- dem Soiv
dev Armee , und dem Flotte , und dergh , so- wird das
schon eine bedeutende Summe , die- darauss gegangen

Reichsschnltew , Fondzettcl iir Bezahlung -, abgegeben, Hrö
wovon ciii großer , Theil in dcn Lands - Ortew c >rcuiirfn .

-z>en
und ivoficir die Dedürfnißs contante Zahlung erfoissailtt
dern , so , müssen diese Zettel, - zum großen Schadknsabel
dcS Gewerbs , mit io bis iz p: Verlust discouiül -Mi
werten ! Meine - Herrn , ich bitte sie inr - Namen dej M
Herrn , sowohl von meiner selbst , alS von- meiner zu. ,«vre
rückgelaßnen Mitbürger wegen , daß- dieser hochgeehcĥ Du
Stand sich dahm vereinigen , wolle , bcy Sr . König!.

'
Mai : , in Untcrlhänigkeit anzuhalten , daß wir , wofern ;
es lhunlich ist , einen daidigcn - und für Sr ». Mss .
und das Reich anständigen Frieden - erhallen , zunicfi ,der Ausgang des, Kriegs ungewiß - ist und der glücklich , j
ste Krieg immer blutige , und - verwüstende - Spmcn hin-
tcr sich lägt »,« -

^ ^
"

Die - Fortsetzung : folgt .) H, .
V> vwischts Nachricheerr . i ,

Durch einen spanischem Eilboten sollen - dem - Königs
»on- Schweden sehr annehmliche , Frirdensbedingungen -
vom Petersburg überbracht - werden ftyn ». '

Nach der Brunner Zeitung ; soll; sich- die FestunZ ;
W 'iddm sicywillig : ergeben haben « , Allein die ungari .
schm Zeitungen ; erwähnten - nichts von . diefir Uebcrgabe»

S-
jst , auSmachem , AN - eme-u Lheü der ; Liefirauten find

^ V L ei D 18 8 L lü L dkl - 8^
Nachdem ? der in - zweytrr Ehe - solchem ' gehörigen Farderey - G

'
erättMastem vermuthli'chCarlsruHe:

grlebtr hiesige, Burger und HandelSmarm , Ishann -
Marher s Motz ; vor einigen ; Wochen mir Tödt , abge-
gangen und - bey der hirrauf vorgcnommnen - Verlassen'

schasts - Inventur wahrgenommcn - worden ist, , daß der'

Laden , von der Wittib und - ihrem Siicfsohn Johann
Matheus Metzem wegen besonder» Verhältnissen Nicht ;
übernommen und vor,- die Zukunft ' gemeinschaftlich:
forkqrflihrti werden ; könne , sondeen alles beweglich und
unbewegliche zur Berlassenschafi des verstorbnen Kauf¬
mann Metzen gehörige ' Vermögen vffemiich versteigert-
werden , müsseso ; wurde : nicht nur unrer heutigem Lag -
von . seilen, Fürst ! : , Qberamts die, Vecschüeßüng , des La¬
dens erkannb, - sondern : auch ; firner : beschlossen,, daß -,
Montags den 2> ken Iuny , in , a: . mit öffentlicher Vcr, -
sfijgcrung -, aller - zur - Svezcrey ' und Eifinhandlung ge¬
hörigen , Maaren ; iw dem; Mctzischem HauS werde- dev
Anfang - gemacht und damit : die folgende, Tage förtge«
fahren werte : Weiches anmit denr Pubiiko allhier
und - austväits zur - Nachricht - bekannt ; wird ». Signarum -
Eärlsruhe , dem sten ; Iuny . 179m ,

ivberamt allda ».
Nachdem ? bey der untern « 79 .

dieses Monats vorgewestieni Versteigerung - des in - die
Berlassenschafi dev verstorbnen ' Frau : RärhSverwandtin
und Färber Steinmetz ; gehörigen Hausse und dev zu-

LI
err

wegen des zu kürz andrraumr - grwesnen Steigerung «»
termins , da solcher nicht genugsam bekannt worden
ftyn dürfte , keine, Liebhaberr.. erschienen sind , so ist a»--
mil zu . anderwenen - Versteigerung , befragten - HauftS
famml , aller ; zur, Färderey gehörigem Grräthschasten
MvntagS der 28t ? Iuny ar - festgesetzt - worden ; Es
werden daher ? die- allenfaüstge Liebhadere : sowohl ; Inn -
als Ausländer weich - lctztr? jedoch- wegen ihres Lci-
murhs und Wrmögensumständen halben , mi ! - Obrig «-
kettilchcw Zeugnißcn ' versehen- ftyn ' müssen
und das - hiesige Bürgerrecht ' auszuwirken haben , an
bemeltew Tag ! Nachmittags r - Uhv auf : dem » hiessgar
Räthhcms erwartet, , als selbst - annehmliche Bedingun¬
gen - werden eröffnet und die - Steigerung '- sogleich vor,
genommen werden ' wird ». Signatum Carlsruhe - dt»
Lbten May ;

Dsicramr allda :
DNLlüÜ ) . Uebcr das verschuldete: Vermögen

Vcv alt Lhristöph - Ruwmischem Eheleute .- von - Grö'
ziugen ist - der Ganthproccß erkannt und ' zur- Schulden ,
liquidation auch Streit über das Vöriungsrecht , Ter.
minus auff den - ig,ten ; künftigen - Monats Iun «
Oberamtlich ; anberaumt worden : - Wer also an erjagik
Rummifibe Eheleuie etwas zu fordern hat , soll sich
- ey, Verlust , ftiner Forderung , an - grdach.tem Tag . ru
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cbe „ ,Dröziligen im Laub Hey Hem daselbst '
sich einfindcn -

cuür^ chen Stadtschreiberey .Scribcntcn Maclden und seine
ersooi allenfallsige -Urkunden mirbringen . Zugleich will man
hadi ^ aber dabey unvechalten - daß das Vermögen nicht . ein -
ontirl anal zu völliger Befriedigung der bereits bekannten

ftrVvrzugsvostcn,zulange , mithin vor die simple Crcdi -
r zu. -kores keine Hoffnimg , bezahlt zu werden , Ädrig bleibt .
tthtteWurlach -den,L6icn May 1790 .
önigi. ! s !) heramt . allda .
wfcn,- Pforzheim . ' Frau PräeeptorGehresin allhier
nnilr ^ scsonnen, ihre zwischen der Sradtapotheck und dem Bä -

cklicb
^ " " gelegenezwcystöckigeBehaußung in Carlscuhc , eben so

wie ihren ohngefehr einen Morgen grofcn ÄM 'Prinienthor
^ "

.deym sogenannten Viehtritt -befindlichen -Garten bis
-den yten Junius Nachmittags um 2 Uhr auf dem

, , Rathhaus öffentlich einmal für allemal verstaigern zu
lassen . Die Liebhabcre können sich -auf bestimmten

.na .» Tag -einfinben Md die nähere Bedingungen vcrneh -
Men .

ElslMbNdlNAeN . Diejenige , so an Georg
Aerdenreich , den Burger , von Theningen , Forderun¬
gen zu machen haben, -werden hiemit dis Montag Len
Liten .-künftigen ^Monots welcherDag pro termino per
emtorlo angesctzt worden aä üguiäanäum -sub P02NL
-prosolllÄ worgeladen,Daß Fe an obigem Tag zn guter
Hormittagszeit in Theningen auf der Gcmeindsstuben
wnter Mitbrmgung ihrcrBeweisurkunden erscheinen und
das weitre Abwarten sollen . Hmmendingoii Len,r7tcn

-May 1790 .
Mberaint allda.

E ? k1 UiieildkN ^ 6 dk . -.Eine Mannsperson , so
-.armen braun gestreiften espagnolciten -Rock mit gro-
sen gesponnenen Lameelhaarncn -Knöpfen eine .

'Veste
- von gelbem -sommermanchcster , Hosen von -Nan -

qnin mit Stahlknöpftki , -mclirte baumwollene .Strüm¬
pfe und in -den .Schuhen grose ?8 eckcte Schnallen -von
. Compofiiion -getragen Har, ' ist lcztern ..Samstag den
- Ä2tcn May zu Aöndringcn nächst der Mühle in dor¬
nigem Mühlcnbach lobt gefunden .worden ; .Man konn¬
te aber Heils weil er Mr nichts Schriftliches bey sich

Hatte und Heils weil ihn , vermuthlich ein schon - 10
-tägiges Liegen im -Wasser ganz . -verunstaltet chatte ,
weder dessen Namen und Herkunft entdecken , noch ei .
ne nähere Bcsthrcibung von -Hm machen ; So .viel
aber war aus dem bey Hm gefundnen Handwerkzeug
und einer Kokarde zu ersehen , daß er seiner Profes¬
sion ein Schneider gewesen und noch nicht lang aus
Frankreich herüber gekommen seyn müße . Welches
drin Public » hiemit bekannt gemacht wird , damit
mIall eine solche Person irgendwo vermißt werden
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- sollte , derselben Schicksal schon . bekannt fern Mochte .
-Signatum .Emmcndingcn Leu -2ztea May 1792.

Wperamc Hochvi - cg .
Müllheim . Alle diejenige , welche an LaS

verschuldete Vermögen der Schmidt jung Urarrm
Kichlinisckien .Eheleute zu Opfingen .etwas zu -fordern

"haben, -tollen sich Lcy Lcr auf -Montag den Liten
dieses Monats Zuny . angcstelltcn Liquidations -und
Prioritäls . Handlung mit ihren Urkunden -um so ge.

- wisser zu Opfingen - in -dem -Ochfenwirlhshaus vor
dem Commissario einfinden , als man sie bey nicht ge¬
schehender Erscheinung mit ihren Forderungen abwei -
sen

'
wird . Signatum Müllheim Len Loten May

-1790 .
Dboramt allda .

Zritz -Nieser von Tegernau , wel¬
cher nach eingegangnen Ehcvcrspruch mir Latharina

-Haßlerin von Weitnau böslich ausgetreten ist , wird
- anmit öffentlich vorgeladcn , Fch .^ nncn z Monat vor
Wem hiepgkn Obtramt zu stellen und wegen -seines AuS-
lrits zu rechtfertigen , widrigenfalls sein Vermögen
confiscirt und er Der Fürst ! . Lande verwiesen , auch
wegen seines Eheverspruchs von Fnrstl . Ehegericht das

-.rechtliche wird .erkannt -werden . Lörrach den 2iten
May L790 . Gberamt Röteln .

Bilm in BöhNreN . Man hat fich hie und
-Da die Frcyheit genommen , shcils künstlich verfertigtes ,
Meils fremdes Bitterwasser , bas am innern Gehalt und

Wirksamkeit dem wahren Saidschitzer nicht gleich
sommt , unter diesem Namen zu verkaufen . Da
man .aber fürchtete , daß die geringere Wirksamkeit

.-dieses schlechten BitterwaßerS ., welches vielleicht oft
gar nur eine simple -Auflösung im Wasser ist , das
.Publikum endlich aufmerksam machen dürste , so be¬
diente man sch des warlich nicht edlen Kunstgriffes ,

Mm sicherer zu täuschen , die auf die Flaschen ausge¬
siebte Holzstiche riachstcchen zu lassen . Es ist das
nicht eine aus der Luft gegriffene Vermulhung , son,
Lern -xine Wahrheit , davon die vorhandncn Beweise

-erforderlichen Falls producirt werden können. Unter ,
. zeichnete Direktion sieht sich also gezwungen , nochmal -
.Lie äußerlichen Kennzeichen anzugeben , die die ächtet
^Bitterwasser Haltende Krüge von andern unterscheiden.

Kennzeichen der Krüge . Die Krüge selbst sind
von -keine» dunkelgelben -ober röthlichgclben , sondern
von einer gräulichgelben Farbe , auf den Krügen selbst
oben bevm Anfang der Rundung , sind die beiden
Fürst !. Wappen , wie sie auf dem ausgcklebten Holz ,

-stich mit lssrc». I . Le dlro . r . wieder Vorkommen,
Mit rin — die Krüge aber Durchaus gut ausgebrannt ;
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welche Besbachtimz , baß die Wappens wirklich ein .
Lkbrannt find , hauptsächlich nothwenbig r-st. Dan »
find eie Krüge mtt dem Fürstlichen Saidschitzer Bit¬
terwasser nicht mit zinnernen Schrauben verschraubt /
sondern aus guter Vorsicht mit Kvrkstöpscb verkorkt/
auf diese« liegt ein Stück Bindfaden , der bis unter
de « Holzstich reicht , woraus das Fürstliche Wappen
wro . r . in Pechküttr eingedrückt ist. Endlich ist auf
jede« Krug der Herzogehul unk Mantel in Holzstich
adgrdruckt , mit Mehlpapp « aufgeklcbt Neben dem
Hut ist zum Unterscheibu«gsjkichen des Bitterwassers
vom Bilincr Eauerdrunn der Buchstabe L . ang «.
bracht ; in dem Band unter dem Hut aber die Auf.
schrifl : Veritsble Zau Lwsre «1e ZviciLrkiiL befindlich.
Ju dem Mantel ist eine Ausfichr auf die Blttcrdriin »-
Häußchen und auf die Fürstlichen Dörfer Hvchpctsch
und Sandschitz z unter dem Mantel aber sind die
beiden Wappen abgezeichnet, wie fic beide in die Krü¬
ge eingebrannt und Nro . 2. auf den Korkstspsel ge¬
brückt ftyn müssen. Nro . i . enthält den Hcnogshut
und Mautel und in der Mitte das ganz? Fürstliche
Wappen mit der Umschrift : LiZ. OL , .lnünsrrialis
Leimen , dlio . 2 . aber hat den blasen H . rwgShut
und Mantel , in Lessen Mille ein O sichtbar iß , mit
der Umschrift : LaickscliitLsr Ober Kitter VVsÜ'er .

Die Garrungen der Lrüge . Es werten m der
« igcnds dazu errichteten FadrEe nur dreierlei Gaituu »
gen zum Bitterwasser gemacht , nämlich : Grofie ,
deren iz . Stück in eine ganze y . Siück ater in eine
Halde Kiste gepackt werden und die beiläufig si . ben
Wiener Seidel , oder Quarte erthalic :- . ttirettr ? ,
»oovo« 40 . 20 . uud ic >. in eine Kiste kommen und
di« Z. eben solcher Seidel oder Quarte - eiUt'.al cn .

Endlich hat man zrr mehrerer B gucinlichkeit brr
Kurgäste such halbe Flächgens oder Kruge machen
lassen , dir etwa z . besagter Seidel » halten , und die
oben dieselben Keunz - ichcu wi-r dre größ>'rn Kr Le ha¬
ben , nur mit dem Unter Med , daß auf dcm Band
»bcrhaib des Herisghuis ausdrücklich gesetzt ist :
Halbe Klascke . Welches aus Vorsicht zr,ch,hen , da .
mit Niemand solche für einen ganzen- Krug zahlen
müsse , wovon MM Beftpicle hak .

Gattungen der Ivlstrn: Es ist hiebey hMptsäch-
M > z/i bemerken , daß dicicnM» Kisten , die die Unter¬
zeichnete Direktion mrt ächten Fürstl. Saidschitzer
Bitterwasser versendet , keine «wegs m :t Fächern vcr.
fthen stad , sondern cs werden vis Krüge darem Rei-
hcuweise gestellt , tüchtig und auf Vas ftstesic mft gv --
Um Stroh gepackt . Man hat diese iÄLmputittioa
aus Vorsicht für die Herren Ccmmftteuten und von
darum gewählt und deren Werth durch die Ersah,

ruvg bestättigt gefunden , daß mancher Packer fiq
«ns Rachläflgkcit oder Faulheit auf die Fächer ver- f ^*
lassen und die Fugen nicht genug verstopft habe ,
denn durch das Auf » und Abpacken bann Fahre » ,
sich mancher Krug selbst att rin Fach gestoßen und
zerbrochen worden . Die Gattungen der Kisten find
verschieden, jedoch alle von guten Brettern ; es Mt
solche , worein itz . und 9 . grosr Krüge zu 7 Seideln , ,
40. 20 . und io . Mittlere zu z . Seideln , dann g<z.und 20 . halbe Krüge gepackt werden . Andere zu 24
z6 . Krügen , werden von hieraus keine versandt . Alle A
jene Krüge und Kisten, die besagte Kennzeichen nicht -Miscl
sämtlich haben und » ach obigen Gattungen beschaffen Wa
find , find ' also schlechterdings nicht mit ächten Fürst !, s^ d :
Lodkowitzischcn Saidschitzer Bitterwasser gefüllt und Der
folglich auch nicht dafstr zu erkennen ; weswegen MiiNtM
das verchruugswürdigc Publikum hicmil öffentlich fm .zjs »
Umerschleift warnt . / .^ ch

Die Klagen , die man gegen die Verfälschung drS ^ m
Bittrrsaiz . s mit Glaubersalz im Ausland erhoben
kann das von Unterzeichneter Direktion vcrkäusiiche Me
eben so wenig treffen , da fic das Bittersalz aus äch- blarkem Saidschitzer Bitterwasser bereitet , das nach Berg¬
manns und te » neuesten Analysen keinen Gran Elan , ^
bcrsalz in ferner Mischung hält . Es . schchik also , das W s
man das aus dem Sermna Sumpfwasser gemachte fich ,
Salz , eaS aröfitckithelks Glaubcrsak ; ist , unter unken- M,r
stehender Frrma verkauft . Unterzeichnete Dircckich
hält sich daher für verpflichtet , dieses zur Warnung ,
« ines v . rehcungs .vürbkgrn Publikums ebenfalls bekannt ^ js
zu machen. ,„ i ,

Dw werfe NaZrwlis , so eine vortnffrche Arzney » s,
vielen Krankheiten des menschlichen Körpers noch demtz ur
Zrugmß aller Aecztc ist , wenn sie anders rein undso ^
uiiv .rfälschr ist , wird uachläsig bereitet oder aus Gr « Mn
winnsucht mit andern ftemdartigen B, ' sta -«rt !,eilen ,
vorzüglich mit Kalkeide vermischt , der menschlichen > Di
Gesundheit nachthcilig . Da mw Unterzeichnete Direc- lLägh
tion ihre Narrest » aus dem reinsten Bittersalz berei- ^ gat
tel und bey der Bereitung alle Vorsicht anwendichchi .
fo kann sie ein verehnmgSwürdiges Publikum von d »
Reinigkcit in -d vorzüglichen Güte ihrer üüso -usstL ver, ^,xch
sichern , welches bei andern Bereitungsart ?» der Fall ßz ,
wl hl nicht allezeit seyn dürfte . Eden so kann sie jje i
ihr koi/c -krsxt - Salz wegen seiner Schönheit llstd ^ chinnerlichen Güte ohne Beimischung eines fremdartigen
Besiaud -theiis anempfthicn und wird dir Preise immer
atif das bMgsie stellen . Bilm in Böhmen , deu izteir ssfi a
Fcdr . 1790 . -

Pr . Herzog Raridnitz , Kürst Lobkowltzische « W «
^nckustriL ftUd LomnEl -r! - OixeSivrÄ niarsi

über
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